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D em fchönen Beifpiel von Sonder-Ausftellungen der 
Werke jüngft verftorbener Meifter, welche die Königliche 
National-Galerie fchon oft mit fo grofsem Erfolge veranlasst 
hat, ift der Verein der Berliner Künftler, da die Räume 
der öffentlichen Sammlung für die nächfte Zeit der be­
vorftehenden Veränderungen wegen nicht verwendbar find, 
in gerechter Würdigung der Bedeutung folcher Aus­
ftellungen und mit dankenswerthem Entgegenkommen 
gegen die Freunde und Verehrer Julius Hübners · 
gefolgt. Der gütigen Gewährung von einer grofsen An­
zahl der in königlichem, ftirftlichem und privatem Befitz 
befindlichen Werke deffelben, fowie der von ihm hinter­
lassenen reichen Sammlung von Handzeichnungen und 
Studien wird es verdankt, dafs über vierzig gröfsere und 
kleinere Ölgemälde und weit über zweihundert Zeichnungen 
und andere Werke ausgeftellt werden konnten: freilich 
nur ein Bruchtheil feines künftlerifchen Schaffens. Von 
den Ölgemälden (deren er im Ganzen etwa zweihundert 
vollendet hat) mussten alle die in den öffentlichen Samm-
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Iungen Deutfehlands (in Berlin, Dresden, Leipzig, Frankfurt 
a. M., Breslau und anderen Orten) allgemein zugänglichen 
ausgefchlossen werden; von den in Privatbefitz befindlichen 
und in grofser Zahl im Ausland zerftreuten Bildnissen 
konnten nur fehr wenige, meifi aus der frühefien Zeit, 
erlangt werden. Auch von den Handzeichnungen fehlen 
viele der für befiimmte Veranlassungen, wie für das Dante­
Album weiland König Johanns von Sachfen, für 
das Album König Ludwigs I von Bayern, für die 
filberne Hochzeit unferes Kaiferpaares, zu den 
Jubiläen Ritfchls, Wöhlers, L. von Rankes und für 
viele Privatperfonen zu ähnlichem Zweck gefchaffenen. 
Allein was zurammengebracht worden ill:, wird ausreichen, 
um ein annäherndes Bild von dem vielfeitigen und 
unermüdlichen Schaffen d~ Verfiorbenen zu geben und 
damit zu einer künftigen gefchichtlichen \\'ürdigung der 
deutfchen Kunfi unferes Jahrhunderts beitragen. 
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Julius Hübner 
geboren den 27. Januar 1806 zu Öls in Schlefien, als der jungfte von 
fünf Brüdern, wandte foch, nachdem er früh die Eltern (fein Vater war 
Stadtdirector in Öls) verloren, kaum fünfzehnjährig, felbilllndig und aus 
innerftem Dmnge zur Malerei. Urfprünglich zum theologifchen Studium 
beftimmt hat er noch Dreivierteljahr die Prima des Gymnaliums feiner 
Vaterftadt befucht und dafelbtl, wie er dankbar bekannte, bei reicher 
natürlicher Begabung den Grund gelegt zu der umfaffenden Bildung 
feines Geifies, die er zu keiner Zeit feines Lebens unterlaffen hat 
eifrig und allfeitig zu pflegen. Nach wenigen Wochen des elementaren 
~tudiums im Atelier von Siegert in Breslau bezog er im Frühjahr 1821 
die Berliner Akademie, von Gottfried Schadow unter die Schüler 
aufgenommen, um bald in dem von deffen Sohn W il heIm geleiteten 
Atelier die fehneil erlangte Sicherheit in allem Technifchen des Zeichnens 
und Maiens in eigenen Arbeiten zu erproben. Kaum liebzehn Jahr alt 
(1822) malte er fein ertles Bild: fein Selbtlportrait (Catal. No. 177), wie das 
in der Werktlatt üblich war; zwei Jahre fpäter (1824), bei einem Auf­
enthalt in Breslau, das Bildniss feiner einzigen, nachher bald getlorbenen 
jüngeren Schweller (Catal. No. 205). Aber längerer Studien und Vor­
bereitungen bedurfte es, bis das ertle felbtländig erfundene Werk Boas 
und R uth (Catal. No.197)auf derKuntlaustlellung des Jahres 1826 erfchien. 
Es gefiel allgemein und wurde von König Friedrich Wilhelm III. angekauft. 

Noch in demfelben Jahre folgte H « bner mit vielen der gleich­
tlrebenden Jugendgenoffen Wilhelm Schadow nach Dulfeldorf. Dem 
ertlen Düffeldorfer Aufenthalt (1826-1829) gehören die Bilder 
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J. HCII!'I::k 

an, welche den Ruhm der neuen Schule mitbegründen halfen, das 
leider ftark nachgedunkelte Bildniss feines Lehrers Wilhelm 
Schadow (Catal. No. 18o), der auch vom Könige gekaufte Fifcher­
knabe nach Goethes Lied (Catal. No. 196; der höchft forgfältig aus­
geführte Carton dazu befindet ftch im Goethehaufe in Frankfurt); Roland 
in der Höhle der Räuber nach Arioft für den Prinzen Friedrich von 
Preufsen gemalt (Catal. No. 189; durch Jos. Kellers Stich, der den 
ungilnftigen Rahmen glücklich verwerthet, in weiten Kreifen verbreitet) ; 
endlich das in Berlin (1829) gemalte grofse weibliche Bildniss (Catal. 

No. 173). 
In die folgenden Jahre (1829-1831) fällt die unter den glücklichften 

Verhältni!Ten ausgeführte italienifche Reife. In Rom entftand, neben 
einem grofsen Familienbilde, an dem nach feiner Compofttion 
W. Schadow, E. Bendemann, K. Sohn, Th. Hildebrandt mit­
arbeiteten (Photographie Catal. No. 263), das zweite einen Stoff aus dent 
Buche Ruth darftellende Bild, Ruth und Naemi (in der Königlichen 
Xationalgalerie, im Catal. derfelben No. 146). 

Xach B er I in zurückgekehrt, malte er in den beiden folgenden Jahren 
für den Kunftverein den nachher ebenfalls in königlichen Befttz über­
gegangenen Simfon (Catäl. No. 200; über den Fifcherknaben und den 
Simfon hat kein Geringerer als W. von Hum bold t der allgemeinen 
Bewunderung Ausdruck verliehen, gefammelte Werke Bd. 3 Seite 348. 361) 
und für den begeifterten Freund und Verehrer feiner Kunft Dr. Lucanus 
in Halberftadt feine erfte heilige Familie. Das kleine Bild befindet 
ftch jetzt im ftädtifchen Mufeum zu Leipzig; eine freie Wiederholung mit 
Veränderungen und den neu hinzugefügten Flügeln, im Jahre 1854 gemalt, 
ift ausgelteilt (Catal. No. 191). Daneben entftand eine Reihe ausgeführter 
Bi I d n i ff e in Lebensgröfse: das Ihrer König!. Hoheit der hochfeligen 
Frau Prinzeffin Carl als Braut, gemalt für den Prinzen und zu der 
in Dresden jüogft veranftalteten Ausftellung gütigft gewährt, aber nach 
dem inzwifchen eingetretenen Tod des hohen Belitzers augenblicklich nicht 
zugänglich (Zeichnung dazu Catal. No. 112); das des Stadtrathes 
David Friedländer (Catal. No. 179), das Gottfried Schadows 
(Catal. No. 18oa), das des berühmten Arztes Heim (im Belitz der Familie; 
Zeichnung Catal. No. II S)· 

In den zweiten Düffeldorfer Aufenthalt ( 1834-1838) fallen 
von grofsen Darftellungen chriftlicher Stoffe das Altarbild für die 
Kirche zu Meferitz, Chriftus und die Apoftel; nur der untere Theil 
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J. HüB!CER 

des Cartons ift ausgelleilt (Catal. No. 157), das ganze Bild durch einen der 
fchönften und zarteilen CmrLo;sftiche Jos. Kellers bekannt (Catal. No. 244). 
Ferner das auf Wolken thronende Chriftuskind für den Conful Wagener 
(Catal. der Königl. ~ational-Galerie No. 144), das durch zwei chromo­
lithographifche Nachbildungen weite Verbreitung gefunden hat. Endlich 
der trauernde Hiob mit feinen Freunden für das Städelfchelnftitut, 
jetzt ftädtifche Mufeum in Frankfurt am Main (eine Farbenfkizze ift 
ausgeftellt, Catal. No. 185, vgl. No. 116) und der Chriftus an der Säule 
ft ehe n d, im Auftrage des Dülfeldorfer Kunftvereins für die dortige Andreas­
kirche gemalt ( ausgelleilt ift die Handzeichnung dazu, Catal. No. 71 a). Dazu 
einige kleinere Bilder aus ähnlichem Gedankenkreife: Salomo und Sula­
mi th (im Belitz der Familie des Geh. Oberbergrathes Schafrinsky, Radie­
rung Catal. No. 249); die Schutzengel der Wagenersehen Sammlung 
(Catalog der Königlichen Nationalgalerie No. 145); der Zöllner und 
der Pharifäer (in der Sammlung Davidoffin St. Petersburg, die Zeichnung 
Catal. No. 142). Cnd wiederum eine Anzahl Bildniffe, darunter das 
anmnthige Kinderbild n iss, das ausgelleilt ift (Catal. No. 174), fowie das 
bald darauf in Berlin gemalte des wirklichen Geheimenrathes von Gruner 
Exc. (Catal. No. 199). 

~ach kurzem Aufenthalt in Berlin im Winter 1838 auf 1839, der 
ihm den Professortitel brachte, folgte er, nicht ohne fc;hweren Entfchluss 
aus der engeren Heimath fcheidend, veranlasst hauptfliehlieh durch feinen 
Freund Rietfchel, durch den Sammler und Kenner von Quandt und 
den einlichtigenMiniller von Lindenau, im Herblle 1839 feinem Schwager 
Eduard Bendemann nach Dresden und trat dort bald, nachdem er 
den ehrenvollen Ruf, als Leiter eines neu zu begründenden Kunftinftitutes 
nach Königsberg i. Pr. zu gehen, abgelehnt hatte, in den Verband der 
Lehrkräfte der Akademie der bildenden Künfte fowie in die königliche 
Galerie-Commiffion ein. Von da ab bis zu feinem Tode, über zweiund­
vierzig Jahre, hat er Dresden angehört, zuletzt, feit 1871 , als Director 
der königlichen Gemälde-Galerie. 

Seine Werke, auf die hier nur in kürzefter Überficht hingewiefen 
werden kann (von der MalTe der künstlerifchen Gedanken, die ihn 
bewegten, geben die ausgelleilten Zeichnungen und Entwürfe einen 
Begriff) , entnehmen ihre Stoffe der chriftlichen Lehre alten und neuen 
Teftamente;;, der romantifchen , theilweife auch der classifchen Poelie, 
feltener der Gefchichte. Nie vernachlässigte er, bei dem gröfsten wie 
dem kleiollen Werke, das eifrige Studium der Natur, wovon die fall 

7 

w w
 w

 . j
 u 

l i 
u s

 - h
 u 

e b
 n 

e r
 . d

 e



J. HCIINE!l 

unzähligen', oft ·mit grofser Vollendung ausgeführten Akte · und Studien 
Zeugniss ablegen, deren kleinfier Theil nur zur Ausfiellung gelangen 
konnte. 

Von grofsen Darfiellungen chrifilicher Stoffe, die er in der Reife 
der Ku~fl gefchaffen·, feien nur genanni das Al_tarbild für die Stadt­
kirche zu Halle zum Text der Bergpredigt: Sehet die Lilien auf 
dem Felde (1839-1&p; ausgelleilt ifi die Handzeichnung dazu 
Catal. No. 147); der •heilige Georg• fltr den König von Hannover 
(1842; Studie im Catal. No. 118); das Altarbild für die Stadt­
kirche in Meifsen •Chrifius auf Wolken flehend• (Zeichnung Catal. 
No. 72); das für die Kirche zu Dommitzfch bei Torgau, •der Auf­
erflandene und zwei am Grabe fitzende Engel• (Zeichnung Catal. No. 73 
dazu die Oelfludie Catalog No. 237); Hannah den kleinen Samuel zum 
Hohenpriefier Eli bringend (1850; Catal. No. 167); die Vifion aus der 
ApokalypfedesJohannes, die grofse ßabel aufdem Drachen•, für 
den Grofsfürfien Thronfolger von Rufsland (1852), nachherigen Kaifer 
Alexander 11.; eine Wiederholung ()er Hauptfigur, im Jahre 1859 ganz neu 
überarbeitet und verlindert, ifi ausgelleBt (Catal. No. 172) ; endlich die 
Geifselung des Stephanus, eine der frühen Compolitionen (Catal. 
No. 146) des :\falers, zuerfi als Farbenfkizze, zuletzt in Iebensgrafsen 
Figuren ausgeführt (1867-1870; Catal. No. 176). J>azu eine grofse 
Anzahl kleinerer Darfie11ungen chrifilicher (iegenfilinde. 

Dem romantifch-poetifchen ldeenkreife, der in feiner Jugend 
fo mächtige Anziehungskraft geübt hat, gehört aufser dem Fries für 
das Haus Wilhelm Schadows, den er noch in l>tiffeldorf ausführte, 
(Zeichnungen dazu Catal. No. 35-40) vor allem an der Vorhang zu dem 
im Jahre 1841 vollendeten I>resdener Theater, dem Meifierwerke 
Sempers; den Stoffdazu bot das Vorfpiel zu I.. Tiecks Kaifer Octavianus, 
derden Anfangder Sammlung feiner Schriften bildet (Erfter Batld, Berlin 1828). 
Das umfangreiche Werk, 24 Ellen breit und 19 hoch, in kurzer Zeit 
mit Hülfe von Ludwig Richter, :\letz, Erne:cke, von Oer, Öhme 
und Wagner (die beiden letztgenannten filr die Landfchaft und die 
Ornamente) vollendet, verbrannte mit dem ganzen Hau im Jahre 186<}. 
Im Jahre 1882 hat es die Munificenz eines begeillerten Verehrers in 
einer Wiederholung ,·on der Hand Eduard Hübners, des Sohnes des 
)leifiers , im Leipziger Stadttheater neu erflehen laffen. Ausgelleilt fmd 
die Farbenfkizze und eine Zeichnung (Catal. No. 145· 201 ). Von 
gleicher Art find an kleinen Darftellungen die M e Iu s in e f\ir den 
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J. HüBSER 

Grafen Raczinsky (Studien dazu im Catal. No. 61. 211); Felicitas 
und der Schlaf für den Breslauer Kunftverein (Zeichnung im Catal. 
No. 74, 75· 213); der Page mit dem Weinglas für den Baron 
Speck von Sternburg auf Lützfchena bei Leipzig; ferner die 
Illullrationen zum Arioft, wie das für Herrn von ~Ii n k w i t & gemalte Bild 
(im Catal. No. 18c}a, Zeichnung dazu No. 28) und der das Horofkop 
llellende Zauberer (Catal. No. 190); endlich die idealen Köpfe 
{Catal. No. 171. 193-195). Einen idyllifchen Gegenftand aus claffifcher 
Dichtung (des Tibull) behandelt vor allem das nach einer weit älteren 
Erfindung (Catal. No. 63. 79·) im Jahre 1848, im rechten Gqenfatze 
zu der rauben Wirklichkeit, vollendete •goldene Zeitalter• (in der 
Dresdener Galerie, eine Wiederholung in der König). National-Galerie 
Catal. No. 147), das dem Künlller überall den reichllen Beifall eintrug. 
Ferner gehören dahin die Entwürfe zu Illullrationen von Schillers vier 
Weltaltern, urfprünglich für das Gontardfche Haus in Leipzig be­
llimmt, nach dem frühen Tode des ßefitzers (im Jahre 1848) aber dort 
nicht, fondem erll in den Jahren 1872 his 1878 vielfach verändert fttr 
privaten Befitz ausgeführt (die Zeichnungen dazu im Catal. No. 146a). 
Endlich die grofsen Compofitionen für ein Treppenhaus, deren 
Entwürfe ausgelleilt find (Catal. No. 96-108. 143); ein Theil des 
Werkes ill auf den hiefigen akademifchen Ausfiellungen der letzten Jahre 
vorgeführt worden (Photographien Catal. No. 253. 259). 

Hillorifche Gegenllände behandeln die beiden als l'endants ge­
dachten Figuren Carl V. und Friedrii: h 11. (die Ölfkizzen dazu im Catal. 
~o. 169, 170) und die grofse Disputation Luthers mit Eck in der 
Dresdener Gemälde-Galerie ( 1863-1866; Zeichnung und Photographie 
Catal. No. 144. 257). 

Zahlreich sind die Bildniffe, die in Dresden entftanden; es find 
deren nahe an fünfzig, meill in Lebensgröfse, in ganzen oder in 
Jta1ben Figuren ausgeführt; f•e lind fämmtlich in Privatbefitz über­
gegangen und durch ganz Deutfchland, Russland und Polen, England und 
.\merila zerstreut. Ausgelleilt find nur das Bildniss Eduard Bendemanus 
aus dem Jahre 1854 (Catal. No. 178), das des verftorbenen Geh. Ober­
tribunalsrathes A. Hübner (Catal. No. 198), fowie das der drei Freunde 
Lessing, Sohn und Hildebrandt (Catal. No. 175). 

Dazu gab es faft kein Feft in der Stadt von privater oder öffent­
licher Art, zu deffen Glanz er nicht durch Transparente, Entwürfe zu 
lebenden Bildern, zuletzt vor allem auch durch feine ftets bereite poetifche 

9 

• 

w w
 w

 . j
 u 

l i 
u s

 - h
 u 

e b
 n 

e r
 . d

 e



J. HüBNER 

~>'abung beigetragen hätte. Eine Reihe von Entwürfen verdankt folcher 
Veranlaffung ihre Entllehung (die Parzen Catal. No. 2S, der Tag Catal. 
No. 22, zwei Engel Catal. No. 26, die Tapferkeit Catal. No. 87 u. f. w.). 

Eifrig war von jeher feine Sorge dafür , foweit es der Kraft des 
Einzelnen möglich war, das Kunllhandwerk zu heben und in der uneigen· 
nützigllen Weife zu beschäftigen. Lange ehe diefe Bellrebungen in den 
Vordergrund des allgemeinen Interelf es traten , hat er die G I a s • und 
Porzellanmalerei, den Holzfchnitt, den Buntdruck, ja auch 
den Erzguss, die Elfenbeinfeh nitzerei und die H olzfchnitzerei 
zu fördern gewusst. Nach feinen Entwürfen und meill im grofsen Maafs· 
llab ausgeführten Cartons find durch den gefchickten Meifsner Glas· 
malerSeheinert ausgeführt worden (1843) die Fenster für des Königs 
von Sachfen Weinberg bei Wachwitz (vgl. Catal. No. 66. 67, Holz· 
fchnitt danach Catal. No. 239), eine Grablegung für die Gräfin 
Henckel von Donnersmark (1848, Carton Catal. No. 83. I S4· ISS); 
Maria mit Heiligen für den Krakauer Dom (I8S2) im Auftrag des 
Grafen Alexander Przezdziezki (die Cartons befind~n lieh im Krakauer 
Mufeum; Holzfchnitt im Catal. No. 2S3); verschiedene Fenster für die 
Cathedrale zu Glasgow (18S7 bis 18s9; Cartons Catal. No 16o. 163) 
und für die Kirche in Ofchatz in Sachsen (18s8, die Cartons 
Catal. No. 131. IS6); endlich ein Fenster für eine Grabcapelle in 
Ottawa in Nordamerika (Carton Catal. No. 164). 

Wiederholt hat er EntwUrfe und ausgeführte Vorlagen für Vafen, 
Sc h ü ff el n und Te I! er geliefert (feit1846), welche die Meifsner, theilweise 
auch die Berliner Porzellanfabrik öfter ausführten (vgl. No. 181. 182. 243). 

L" nter seiner Einwirkung wurde Hugo BUr k n er einer der ersten 
:\leiller des Holzfchnitts und schnitt nach Hübners, ßendemanns und 
einiger anderer Freunde (darunter auch Alfred Rethels) Zeichnungen 
die Illustrationen und die anmuthigen Randleillen zu Georg Wigands 
bekannter Jubelausgabe des Nibelungenliedes (1846; Catal. 
No. 274), sowie mannigfache andere zu Kinder· und llilderbuchern, 
die in ihrer die bellen alten ~luller des Holzfchnitts nachbildenden Art bei 
dem damals noch ganz verbildeten' Gefchmack erst nach und nach ge­
btihrende Beachtung fanden. 

Georg W igands verlländnissvoller Initiative verdankt das Passions· 
büch Iei n (Catal. No. 2S4· 27S) seine Entstehung, dessen Buntdrucke den 
Reiz derüriginalminiaturen, welche die Illuminationskunst der burgundifchen 
!\[eitler fchon damals neu zu beleben llrebten, freilich nur unvollkommen 
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J. HOUNER 

wiedergeben. Für den gefchickten Dresdener Tifchler TU rpe bat er 
die reizvollfien Entwürfe zu ornamentalem Schmuck von Prachtmöbeln 
(z. B. für die Erinnerungscapelle des Gemahls der Königin Victoria, de.; 
Prinzen Albert, durch Ludwig Gruners Vennittelung) gezeichnet und 
zum Theil selbst auf Holz gemalt (vgl. Catal. No. 6. 7• 15-17. 27). 
Malerei, Goldfcluuiedekunfi und Erzguss vereint zeigt das mit Bendemann 
zusammen zu einer goldenen Hochzeit (1849) erfundene und unter seiner 
Leitung ausgeführte Sc h atz k ä ft c h e n fiir zwei goldene Erinnenmgsbecher 
(Catal. No. 272). 

Was er als Lehrer gewirkt, wie tüchtige Schüler er gebildet hat, 
die keine Schulrichtung zu ,·ertreten brauchten, fondem in den ver· 
fchiedenfien Zweigen der Malerei, bis zur Schlachtenmalerei, der Land· 
fchaft und dem Thierfiück, frei sich unter feiner Leitung bewegen 
durften -; wie er bei allen gröfseren künfilerifchen Schöpfungen, die 
zu feiner Zeit in Dresden entftanden ( theilwei:;e auch anderswo, be­
sonders bei H.ietschels Arbeiten), auch ohne direct belheiligt zu fein, 
feinen umfichtigen Einfluss und feine neidlofe Anerkennung jedes Ver· 
dienfies bekundet hat, wird unvergeffen bleiben. Eines der frühefien 
Werke der neu belebten Sgraffitomanier, der Reiterzug der fächftfchen 
Fürfien an der langen Wand des Dresdener Schloffes, das reizvolle Werk 
feines Schülers W. A. Walter (1876), verdankt feiner eigenfien Anregung 
die Entfiehung; mit feinen Sprüchen ist es gefchmückt und der dankbare 
S.:hüler hat ihn mit anderen Zeitgenoffen am Schluss des Zuges Yere" igt. 

Früh fchon gab ihm der tägliche Verkehr mit den Schätzen der 
Dresdener Galerie, nachher die amtliche Pflicht Veranlaffung, fein 
reiches auf Anfchauung vieler grofser Sammlungen ruhendes kunft­
gefchichtliches Wiffen wie in dem bekannten Catalog der Dresdener 
Galerie, so auch in kleineren Aufrätzen wiffenfchaftlichen und populären 
Inhaltes zu verwerthen. Die letzte veröffentlichte Arbeit der Art, über 
die altitalienischen Schulen, fleht in P. Lindaus · ~ord und 
Süd , ~ovember 1882. Als Redner der öffentlichen Akte der Kunfi­
ak;tdemie an Hettners Stelle tretend und bei mancher andern Gelegenheit 
vor vereinigten Künftlern und Schriftfiellern hat er die Gabe der freien Rede, 
die ihm verliehen war, in zündenden Worten zu emfier Mahnung und 
hohem Preis des idealen Strebens oft gebraucht. 

Von dem Ausgang der dreifsiger Jahre an trieb ihn die fiets fielt 
fieigernde Fülle innerer Erlebnilfe zu erfi fchüchternen und vereinzelten, 
zuletzt zu immer zahlreicheren und formvollendeteren I>ichnmgen, ,·on 
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J. HüBNER 

denen die wenigften veröffentlicht worden find. Aufser einigen kleineren 
dichterifchen Arbeiten, Texten zu Feftfpielen und Cantaten, zu welchen die 
muf1kalifchen Freunde wie Ferdinand von Hiller und Julius Rietz die 
Compofitionen lieferten, find zwei Bände gefammelter Gedichte unter dem 
Titel Helldunkel erfchienen (Braunfchweig und Dresden 1871 und 1876). 
In den beiden letzten Jahrzehnten feines Lebens war ihm die fchwierige 
Form des Sonetts, welche er an der Veberfetzung des Meifters der Gattung 
Petrarca ausgebildet hatte (in der Nicolai'fchen Verlagsbuchhandlung 
in Berlin erfchien im Jahre 1868 die bald als allen ihren Vorgängen weit 
überlegen erkannte Sammlung von hundert ausgewählten Sonetten delfelben), 
gewissennafsen so zur anderen Natur geworden für den Ausdruck aller 
ihn innerlich bewegenden Gedanken, dafs faft kein Tag (öfter keine Nacht) 
,·erging, ohne dafs er eines gefchaffen. Das letzte dichterifche und 
künftlerifche Werk, das feine Gedanken his unmittelbar vor feinem nach 
kurzem Krankenlager und bei bis zuletzt bewahrter voller geiftiger Klarheit 
am 7· November 1882 erfolgten Tod erfüllt hat, ift der Sonettenkranz, den 
er zu einer vollendet ausgeführten Zeichnung nach der Todtenmaske 
Friedrichs des Grofsen dem kronprinzliehen Paar zur fdbemen Hoch· 
zeit noch felbft zu Füfsen legen wollte, als Ausdruck feiner ftets bewahrten 
Treue und begeifterten Bewunderung (Berlin, bei W. Hertz, 1883). Der 
Kranz, den er dem grofsen Y.önig weihte, ift für ihn felbft zum Todten· 
kranz geworden. 
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J. H ü ßXF.R 

I. Grofser Saal. 
Ölgemälde und Skizzen. 

(Die mit einem Stern bezeichneten Werke find ~erkiiuflich.) 

n. Kleiner Saal. 
Cartons und Handzeichnungen. 

m. Vorraum (hinter dem grofsen Saal). 
Handzeichnungen , Studien, Nachbildungen. 

(Einzelne Stücke find verkäuflich.) 

1. Kaifer Friedrich III. Entwurf zu No. I 59 (Waffer-
farben auf Pauspapier) I843. 

2. Der blinde Tobias (Bleil1:ift, angetufcht) I 851. 
3. Maria aegyptiaca (Bleil1:ift, leicht angetufcht) I 850. 
4. Maria Magdalena (Bieil1:ift, leicht angetufchtl 185 5· 
i"">. Abraham und Ifaak (Sepiazeichnung) I 846. 
6.~ Zwei Blätter: Engel Tafeln haltend, braun in braun 
7J auf Holz , Innenflügel eines Schrankes (Kreide-

und Federzeichnung) I850. 
~. Chril1:us am Kreuz, Maria und Johannes (Tufch­

zeichnung mit Wei(, auf dunklem Tonpapier) 1853. 
9. Chril1:us in Wolken (Roth11:iftzeichnung) 1852. 

10. Der heilige Hieronymus (Bieil1:ift, leicht ange­
tufcht) I85 I. 

ll. Die grofse Babel, vgl. No. I 72 (Federzeichnung 
mit Sepia) I 849. 

12. Maria mit dem Kinde, für die Weihnachtsnummer 
der Leipziger illu11:rirten Zeitung (Bleil1:ift) 1858. 

13. Maria mit Jefus und Johannes (Federzeichnung, 
leicht angetufcht) I 849. 

14. Entwurf zu einem Leuchter, Nixe auf einer Schild­
kröte (Bleil1:ift und Sepia) I 847. 
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J. l :li' ll~ER 

li">.lDrei Blätter: a) Poefia paftoralis, b) Hiftoria naturae, 
I G.J c) Poefia heroica, zu einem Bücherfchrank, bronce-
17. braun auf Holz gemalt (Tufchzeichnung auf Paus­

papier) 1854· 
18. Die Befchützerin der Krippen und Kindergärten 

(Tufchzeichnung, lithographiert) 1853. 
19. Luther auf der Wartburg (Bleiftift) 1850. 
20. Ore_fi: von den Furien verfolgt (Bleiftift mit Weifs, 

auf dunklem Tonpapier) I 848. 
21. Der Elfteraugenfchneider (Bleiftift) I 848. 
22. Der Tag, als Transparent ausgeführt (Rothftift) I84S· 
23.! Zwei Blätter: Speifekarte, Friesentwurf; 1870 in 
24. Holz gefchnitten als Stuttgarter Bilderbogen 

(Tufchzeichnung) I85o. 
25. Die Parzen, als Transparent ausgeführt (Feder­

zeichnung, leicht getufcht) I 82g. 
26. Zwei Engelknaben eine Tafel haltend, zum Trans­

parent der Goethefeier tBleiftift, angetufcht auf 
grauem Papier) I849· 

27. Amor, Brennholz tragend; zu einem Holzkallen 
(Bleiftift, leicht getufcht) I853· 

2H. Doralice, Rüdiger und Sacripant (nach Arion, zum 
Bilde ftir Herrn v. Minkwitz (Federzeichnung mit 
Sepia, leicht getufcht) I844. Vgl. No. I8ga. 

29. Jezabel von Hunden zerriffen (Tufchzeichnung) I850. 
:',(). Genius einen Knaben das Zeichnen lehrend, Entwurf 

zu dem Titelblatt für ein Elementarzeichnenbuch 
(Bleiftift) I 8 so. 

31. Drufus, den die Norne zurückfehreckt (Kreide­
zeichnung, angetufcht) I863. 

32. Ein gefallener Engel (angelo caduto; Tufch 
zeichnung) 1853· 

33. Der Engel des Todes (Federzeichnung in Sepia). 
34. Der Genius de<> Schlafes (Bleiftift mit Weifs, auf 

Tonpapier) 1846. 
35. Engel mit Kind (Geburt) zum Fries in Wilhdm 

Schadows Haufe in Düffeldorf, die vier Jahreszeiten 
darftellend (Tufchzeichnung) 1838. 
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36. Verirrte Pilger nach den Sternen fchauend (desgl.). 
37. Tod, Engel und Greis ~desgl.). 
38. Hochzeit (desgl. von R. Köhler ausgeführt). 
3~. Herbfl: und Abend (Wanderfchaft, Weinlefe); Sommer 

und Mittag (Hochzeit, Ernte; desgl. Federzeichnung, 
angetufcht) I 839. 

40. Winter, Nacht und Tod (desgl. Federzeichnung, 
angetufcht auf dunklem Tonpapier) I839· 

41. Andromeda (Rothfl:ift und fchwarze Kreide) I 851. 
42. Andromeda (Bleifl:ift und Wafferfarben) 1850. 
43. Eva, als Statue in einer Nifche gedacht (Feder­

zeichnung, angetufcht) I842. 

45. Kreuzabnahme (Federzeichnung auf Tonpapier, 
angetufcht) 1845. 

46. Mutter und Kind (Bleifl:ift, leicht angetufcht) I 847 
47. Die Kafl:anie (Bleifl:ift mit Weifs) 1854. 
48. Die todte Braut (Gedicht von R. Reinick; Feder­

zeichnung angetufcht) 1S37. 
49. Einfetzung de.r Ehe (Adam und Eva; Feder­

zeichnung mit Sepia, Blau und Weifs) I834· 
50. Herkules bei Omphale von Amor verfpottet (Feder­

zeichnung, angetufcht) I 8 56. 
f>l. Einfiedler, Ave Maria (Bleifl:ift, angetufcht) 1834. 
52. Chrifl:us am Marterpfahl (Bleifl:ift auf Papier pelle) 

I866. 
fl3. Begegnung der Maria und Elifabeth (Rothfl:ift, 

angetufcht) I853· 
M. Maria und Elit.abeth (Rothfl:ift) I 853. 
i">5. Der Tag (Bleifl:ift) I86I. 
öG. Adams Erwachen (Bieifl:ift) I 853. 
57. Virgil zeigt dem Dante den Homer, Lucian, Ovid 

und Horaz (Bleiftift, angetufcht) I854· 
G8. Alcefl:e und Admet (Tufchzeichnung) I85I. 
fl9. S. Veit, S. Bonifatius, S. Benno (Entwürfe zu Glas· 

fenfl:ern; Wafferfarben) I853· 
60. Abraham verfl:öfst Hagar (Tufchzeichnung auf 

braunem Papier) I 845. 
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J. HünNER 

61. Raimund belaufcht die Melufine; Entwurf zum Bilde 
flir den Grafen Raczinsky (Bleill:ift, angetufcht) 1842. 

fi2. Der Fifcherknabe; Entwurf zu No. 19(5 (ßleill:ift, 
angetufcht) 1826. 

63. Goldnes Zeitalter; erll:er_ Entwurf (Bleiftift) 1827. 
64. Der Reiche und der arme Lazarus (Ttifchzeichnung) 

1846. 
6fl. Zedekias verbrennt die Schriften des Jeremias (Feder­

zeichnung, angetufcht, auf grauem Papier) 1834. 

I 
Zwei Blätter, knieende Engel mit dem fachfifchen 

()ß. Wappen, für das Glasfenll:er der Kapelle im \Vein­
Gi. berg des Königs von Sachfen (WalTerfarben auf 

Tonpapier) 1841. 
ö8. Chrill:us begegnet der Magdalena nach der Aufer­

ll:ehung (Bleill:ift) 1858. 
()9. Chriftus und die Jünger in Ernmaus (Bleill:ift, leicht 

angetufcht) 1837. 
70. Babel; erll:er Entwurf zu No. 172 (Federzeichnung, 

angetufcht mit Sepia und Blau) 1837. 
i 1. Auswanderer, nach dem »Epikureer \'On Thomas 

Moore (Bleiftift, leicht getufcht mit Blau und Sepia) 
1837· 

ila. Chrill:us an der Säule, kleine Zeichnung zum Altar­
bild in DülTeldorf 1836. 

72. Chriftus, zum. Altarbilde in Meifsen (Bleill:ift). 
73. Der auferll:andene Chrill:us: Entwurf zum Altarbilde 

in Dommitzfch ~Tufchzeichnung). 
74. Felicita" und der Schlaf, zum Bilde in Breslau, vergl. 

No. 213 (Federzeichnung, angetufcht mit Sepia und 
Blau) 1842. 

75. Predella zur Felicitas (Bleiftift, angetufcht) 1842. 
76. Die Verfuchung Chrill:i (Bleill:ift, leicht angetufcht) 

!863. 
77. Des Kriegers Abfchied ~ Gell:ern noch auf ftolzen 

RolTen ), zum Bildnif.,. des Herrn Gontard in Leipzig­
(Kreide, angetufcht) 1849. . 

78. Des Kriegers Tod (»Heute durch die ßn1ft ge­
fcholTen ). ~desgl.) I 849. 
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J. HüBNt:K 

7fl. Das goldne Zeitalter (Tufchzeichnung auf Tonpapier 
1847· 

HO. Titelblatt zum Buche Tobia!' (Federzeichnung, an­
g-etufcht mit Sepia) I 837. 

~1. Adam und Eva (Bleifl:ift, angetufcht) 1853. 
~2. Die grof.;;e Babel auf dem Drachen; vgl. No. 172 

(ßleifl:ift, angetufcht) I 847. 
R3. Grablegung Chrifl:i zum Glasfenfl:er ftir die Gräfin 

Henckel 1 Federzeichnung, angetufcht mit Sepia) 
1848. 

~-t Malagi~ erklärt den Merlinsbrunnen, zu Ariofl:.,. 
rafendem Roland (Bleifl:ift, angetufcht) 1828. 

86. David vor Salomo mit dem Haupte des Goliath 
(Federzeichnung, angetufcht). 

:-.7. Die Tapferkei,t, mit Ed. ßendemann zufammen als 
Transparent ausgeführt (Rieifl:ift, angetufcht) 1849. 

:i8a. Kinderwettlauf (Bleifl:ift, leicht angetufcht) I 849. 
io~8b. Der Tod als wilder Jäger, Arabeske (Bieifl:ift, 

leicht angetufcht) 1852. 

!ltl. Arifl:oteles, Phylli~ und Alexander t Rothfl:ift) 1868. 
91. Sonett an Petrarca (Rothfl:ift) 1874. 
~•2. Die Vettreibung au~ dem Paradiefe (Rothfl:ift) 1874. 

Entwürfe zu \\'anddecorationen. 

93a. Der Genius entfchleiert die Natur (desgl.). 
9Jb. Danaiden und Ixion (desgl.). 
!14. Adam und Eva (Bleifl:ift, angetufcht) 1849. 
95. Das WatTer; Pofeidon und Amphitrite (desgl.). 
9ti. Die Erde; Bacchus und Ceres (Bieifl:ift, angetufcht). 
97. Die Luft; Zeus und Here mit Iris (desgl.). 
9R Die Unterwelt; Pluto und Proserpina (desgl.). 
9!1. a) Phlegethon und Lethe, b) Prometheus und Gi· 

gantenkampf: Supraporten (desgl.). 
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J; HÜBNF.R" 

100. Poefie ( desgl. ). 
101. Die Gefchichte (desgl.). 
102. Dje Offenbarung (desgl.). 
10~. Sage und Fabel (desgl.). 
tOt Der Triumph der Kirche, m ornamentaler Um· 

rahmung (Wafferfarben). 
toll. Adam und Eva, Kaip. und Abel in ornamentaler 

Umrahmung (Wafferfarben). 
106. Der Genius entfchleiert die Natur, Walten der Natur­

kräfte; Thürumrahmung (Wafferfarben). 
I Oi. Germania Knaben lehrend unrl Stammbaum der 

deutfchen Maler, Thürumrahmung (Wafferfarben). 
]IIX. Das Reich der Luft (Wafferfarben) I859· 

100. St. Johannes (Bieiftift) I852. 
110. Felix Mendelsfohn-Bartholdy auf dem Sterbebette. 
111. Weiblicher Kopf. . 
112. Prinzeffin Carl von Preufsen, zum Bildniss. 
113. Dr Gottfried Schadow, (desgl.). 
114. Weiblicher Kopf (Bieiftift auf Tonpapier). 
1 15. Der alte Heim, zum Bildnis.<>. 
116 Infpector \Vintergerft, Studie zum Hiob (Bleiftift). 
117. Dr. W. Ackermann (desgl. ). 
1 IR Männlicher Kopf, Studie zum St. Georg (Bieiftift). 

•I l". Weiblicher Kopf, Profil (zum Fenfter in des 
Königs von Sachfen Weinberg) 1842. 

J 9. Desgl. I83o. 
119. 10. Desgl. (in Wafferfarben) I8JO. 

j 11. Miss Lucia Claxton (Bieiftift) Rom I 830. 
1 1~. Abbate Santini (desgl.) Rom I830. 
~ 13. Miss Alice Taylor (desgl.) I852. 

I. Dr. Gottfried Schadow (Bieiftift) 1846. 

r 
2. Derfelbe (desgl.) I854-
3. E. Bendemann und J~Hübner (Wafferfarben) 1823. 

120. 4. Emil Bendemann (Bieiftift) I 824. 

I 5. Wilhelm Schadow (Bieiftift; Studie zum Hiob). 
G Derfelbe, von Jof. Keller geftochen, I 831. 

· 1. Rudolf und Bertha Ho ward (Biei(l:ift) 1844. 
!8 
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J. Hümo~KR 

I 1-i.l 15. 
16. ltl.117.r Familienbildnilfe. 
18. 
19.J 
20. 

1~:!. Männlicher Kopf mit Bart, polnifeher Jude (Kreide). 
123. Chrifiuskopf (B.J.eifiift, angetufcht). 
J ::!4. Kar! V., zum Olbilde. 
120. Kopf der Babel (Vergl. No. 172). 
J 26. Kopf des Engels aus der Babel. 
127. Desgl. 
1 ~8. St. Johannes, zum Altarbilde in Meferitz. 
I tU. St. Marcus (desgl.). 
130. Jünglingskopf (Kreide). 
131. Bärtiger Mann, Studie zum Jofeph auf dem Glasfenfier 

in Ofchatz, vgl. No. I 56. . 
13:!·. Chrifiuskopf, liegend, zu No. I87. 
133. Marie Rietfchel, geh. Hand, Studie zum Bildniss. 
1 if-!. Chrifiuskopf, zum Altarbilde in Halle. 
H\5. Kopf der Hannah, zu No. 167. 
136. Chrifiuskopf, zum Glasfenfler No. 154. 155. 
137. Knabenkopf, zu No. 188. 
I 38. Knabenkopf, zum Engel auf dem Altarbilde in 

Meferitz (vergl. No. I 57). 
139. Herr G. KilTe!, zum Bildnifs. 
140. Domingo, Marquis Pofa und Prinzeffin Eooli, zu 

Schillers Don Carlos (WaiTerfarben). 
141. Julius Hübner, von ihm felbfi gez. 1852 (Kreide, 

angetufcht). 
142. Zöllner und Pharifaer, Zeichnung zum Bilde für 

Herrn Davidoff. 
143. Unten: Die Nacht mit Schlaf und Tod; darüber 

links die Parzen, rechts die Furien, in der Mitte 
Amor: oben: Geburt der Venus: Entwurf zu Wand­
malereien (wergl. No. 96 biz 108, WaiTerfarben). 
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J. HüiiNER 

14-l. Lutherbild in Dresden, erfter Entwurf (Kreide­
zeichnung) 186o. 

145. Vorhang des Dresden er Theaters (Bleifl:ift) I 841. 
146. Stephanus vor dem hohen Rath (Federzeichnung, 

angetufcht) 186o. • 
146a. Vier Blätter, Illufl:rationen zu Schillers Weltaltern, 

für das Gontardfche Haus in Leipzig. 
J.t7. Altarbild in Halle, (Bleifl:ift, angetufcht) 1840. 
148-152. Zur Gefchichte des Jonas, verfchiedene Com­

politionen, 1838-I864. 
153. Anbetung der Könige (desgl.). 
154. Grablegung Christi, Carton zum Glasfenfl:cr für die 

Gräfin Henckel. 
155. St. Johannes (desgl.). 
156. Chrifl:us im Tempel , drei Theile, Carton zu dem 

Glasfenfl:er der Kirche zu Ofchatz. 
liJ7. Die vier Evangelifl:en, Carton zu dem unteren Theile 

des Altarbildes in Meferitz. 
15~. Glaube, L iebe, Hoffnung, Carton zu No. 171. 
159. Friedrich III., Carton zum Bilde im Römer zu 

Frankfurt a. M. (vgl. No. 1). 
ltiO. Das Scherflein der Wittwe, Carton zu einem Glas­

fenfl:er in der Cathedrale zu Glasgow. 
161. St. Jacobus ( desgl. ). 
I 62. Lasst die Kindlein zu mir kommen, Altarbild für 

Ofchatz, drei Theile. 
163. Righteousnefs, Carton für Glasgow. 
164. Auferftandener Chrifl:us, desgl. flir Ottawa, Illinois. 
165. Madonna mit Kind, Carton, leicht angetufcht. 
16G. Auferftandener Chrifl:u (desgl.). 
167*. Hannah bringt Samuel zu Eli. 

{ 

a. Apollo, mit No. 36 als Umrahmung einer Thür 

16-1* gedacht, Obertheil. 
· · b. Die Künfl:e in allegorifchen Knabengefl:alten, 

Seitentheile. 
169. Kar! V. l ü"ltk' .... ~ 1 b f: B'ld 170. Friedrich II. S tzzen zu ._n e ensgro sen 1 ern. 
171 *. Glaube, Liebe, Hoffnung, drei weibliche Brufl:bilder. 
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J. HüBNER 

17~*. Die grofse Babel (Apokalypse I 7); sir:~e No. · I 86. 
1 ia. Bildniss der Frau des Künfl:lers I 839. 
17-J. Kleines Mädchen im blauen Kleide, (Emma H.) I832. 
175. K. F. Leffing, K. Sohn und Th. Hildebrandt, Bildniss-

köpfe. 
176*. ~hanus vor dem hohen Rathe I870. 
l-'1-1. Jugendbildniss Julius Hübners I822. 
lit'{. Bildniss Eduard Bendemanns 1854. 
179. " des Stadtraths David Friedländer I839· 
11"0. ., Wilhelm Schadows I 826. 
I l;lla. " Gottfried Schadows. 
HH. Amor vielgefl:altig , zwölf kleine Rundbilder, 
I ~2. vgl. No. 243· 
1~3. Bärtiger Mann, Studienkopf. 
I ~4. ~ärtiger Mann, Studienkopf. 
I!;[). Olfkizze zum Hiob. 
186. Ölfkizze zur Babel. 
1!-17*. Magdalena am Leichnam Chrifl:i. 
188 Chritlus im Tempel, Einzelfigur. 
11:19 Roland befreit die Prinzeffin Ifabella aus der Räuber­

höhle , im Befitz S. K. H. des Prinzen Alexander 
von Preufsen. 

lti9a.;;·. Doralice, Rüdiger und Sacripant. 
WO. Zauberer einem Kinde das Horofkop fleHend I 849. 
I U I. Madonna, Hausaltar mit Seitenflügeln. 
19:!. Chritlus im Tempel lehrend, von den Eltern gefucht.. 
193. lnnocentia } d · 'bl' h Id lk.. r · 1 lbe HH M d t' ' re1 we1 1c e ea op.e m ta r 
l l):". F'od ~ Ia, Lebensgröfse I837· 

, ;). I UCI;l, 

196. Der Fifcherknabe und die Nixe, im Befitz S. l\1. 
des Kaifers und Königs. 

HH. Boas und Ruth (desgl.). 
198. Bildniss Augutl Hübners. 
199. " J. v. G.'s 1839. 
:WO. Simfon die Tempelfäulen einreifsend , im Bef1tz 

$.. M. des Kaifers und Königs. 
:!lll. Oltkizze zum Vorhang des Dresdener Hoftheate1s. 
00".?. Alt~ Dame nähend (Frau F. B.) I851. 
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203. Kleines Bildniss eines alten Herrn im Pelz (der 
alte R.) 1839. 

~04. Alter Herr fehreibend (A. B.) 
:!Oö. Junges Mädchen (A. H.), im Hintergrund der Dom 

zu Breslau I 824 
206. Weifsbärtiger Mann mit Buch, zum Altarbilde in 

Meferitz (in WaiTerfarben auf Tonpapier). 
207. Zwei Studien eines Knaben , zum Simfon (Bleifiift) 

I832-
2rn;. Gewandfiudie (Bieifiift) I 823. 
009. Studie zur Hannah (Bieifiift). 
210. Gewandfiudie (Stephanus; Bleifiift) I 8 39· 
211. Studie zum Raimund des Melufinenbiklcs No. 6I 

(Rothfiift). 
21~. Sitzender Jüngling (Bieifiift). 
213. Zwei Blätter Studien zur Felicitas, der Schlaf und 

Felicitas (Rothfiift) . 
214. Weiblicher Akt und Halbakt lBieifiift) I862. 
:H5. Weiblicher Akt ~zur Andromeda: Bleifiift) I85 1. 
216. Desgl. knieend ~zum Altarbilde in Halle: in Roth· 

fiift skizziert) I839· 
2li. Hände ~zum Fifcherknaben: Bleifiift) I828. 
218. Weiblicher Akt (Bieifiift) 1845. 
219. Desgl. zum Engel auf der Babel. 
~20. Männliche Akte zum Hiob 1834. 
t2 I. Männlicher Kopf, zum Altarbilde in Halle (Kreide 

und Rothfiift). 
:!22. Zwei männliche und zwei weibliche Köpfe und 

Hände, zum Ofchatzer Bilde (Bleifiift) I 862. 
223. Sitzender Mann , verfchiedt:ne Hände, Kopf des 

Lorenzo Medici, und bärtiger Kopf, Studien zum 
Ofchatzer Glasfenfier (Bieifiift) I862. 

224. Sitzender Mann, Gewandfiudie, zum Ofchatzer Glas­
fenfier (Bieifiift) 1862. 

225. Zwei Männer, Gewandfiudie und Ohren, zum 
Ofchatzer Glasfenfier (Bieifiift) I 862. .. 

22ti. Kopf des Elihu zu No. I85 (Maler Steubei), .. Olfiudic. 
227. Zum Chrifius flir Meifsen (Maler König), Olfiudic. 
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J, llüiiNEII. 

~28. Knabenk~pf zum goldenen Zeitalter (Öifl:udie) 1846. 
~29. Hannah (Öifkizze zu No. 167). 
230. Dante, Virgil und Cato!.zum Dante-Album des Königs 
. Johann von Sachfen, Ollkizze. 

231. Bärtiger Kopf (Profil) zum Eli (No. 176, Waffer-
farben). .. 

232. Drei Köpfe zum Altarbilde in Halle, Olfl:udie 1834. 

~~1: t Zwei kleine Köpfe (Faiwel David), Ölfl:udie 1849. 

2l35. Die Babel (No. 172) , zweite Farbenfkizze 1852. 
:!:lll. Goldenes Zeitalter, Farbenfkizze 1846. 
:H7. Altarbild in Dommitzfch, Farben!kizze. 
2:~8. Magdalena am Leichnam Chrifl:i (No. 187), Farben­

!kizze 1859. 

Nachbildungen nach Werken vo n J. Hübner. 

:?l3!l. Gla fenfl:er der Capelle auf dem Weinberg des Königs 
von Sachfen, Holzfchnitt. 

2-tO. Germania, Radierung 18 50. 
241. Die todte Braut zu R. ReinicksLiederbuch, Radierung. 
:Ut. 12 Radierungen nach Tellern ~vergl. No. 18.1. 182.t, 

bla\t gedruckt auf weifsem Papier, von Bürkner. 
24:~. Diplom der deutfchen Kunfl:genoffenfchaft, Braun­

fchweig 1859. colorierteg Exemplar des Druckes auf 
Pergament. 

244. Stich von Jof. Keller nach dem Meferitzer Bild. 
24n. Titelblatt zu Mendelsfohns Elias 1847, lithographiert 

von Hahn. 
24(). Titelblatt zu Mendelsfohns Antigone 1842, Stahlfl:ich. 
:!47. Chrill:us mit der Dornenkrone, Stich von Seifert. 
24H. Laura, Titelblatt zum Petrarka, Radierung. 
:!4U. Salomo und Sulamith, radiert von Bürkner. 
2fltl. Desgl. zu Der letzte Montmorency von \\'. Acker­

mann, I. Band, li. Band 1851. 
~f1 I. Titelblatt zu Das Leben ein Traum , radiert \'on 

Bürkner. 
2fl2. Schlussvignette zu Ackermanns Montmorency. 
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J. HÜRNt:ll. 

:253. Glasfentl:er im Krakauer Dom, colorierter Holzfchnitt. 
i5-t Fünf Blätter aus dem Paffionsbüchlein. 
tf>i"). S. Jacobus, Holzfchnitt von Bürkner, Initiale. 
~56. Minne-Sänger (Initiale R.) zu R. Reinicks Liederbuch, 

Radierung. 
2f>7-267. Photographieen: 257. Lutherbild in Dresden. -

258. Geburt der Venus - 259. Nacht. - 26o. Glas­
fentl:er in Krakau. - 261. Magdalena, das Original im 
Befttz der Herzogin von Curland-Montleatt itl: ver· 
brannt, Wiederholung im Bremer Kuntl:,·erein. - 262. 
Hitl:oria, Aquarelle zum Ranke-Jubiläum 1867. ·_ 
263. Familienbild - 264. Carl V. 265. Zeichnung: 
Friedrich der Gro(.;;e. - 266. Hochzeit der Melufine 
~im Dresdener Kupfertl:ichkabinet) 1837. - 267. 
Philippus und der Kämmerer der Candace (Apotl:el­
gefch. 8 27; im Dresdener Kupfertl:ichkabinet) 1852. 

:2G8. Lithographie nach dem Altarbilde in Halle. 
269. ,, " dem Ecce homo. 

270. 3 1 ßlätter Pflanzen. 
~71 . 29 Blätter Thiere. 
:!it. Schatzkäilchen flir zwei goldene Becher. 
~73. Bildniss des Küntl:lers, Photographie von Teich·Hanf­

tl:ängl in Dresden, nach dem Leben 1882. 
:?74. ~ibelungenlied, überfetzt \'On 0 . Marbach, Jubel­

ausgabe aus Georg Wigands Verlag Leipzig 1841. 
27:1. l'a!Ttonsbüchlein, Compofitionen zum neuen Tetl:ament 

und Randleitl:en in Huntdruck , Leipzig bei Georg 
\\'igand 18 50. 

G-'<iruckt in der l.:.imiglicben Hofba.:hdruckerei von E. S. :\1 itt le r nn d Sohn, 
JlerHn, Koch~traue ~. 10· 
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